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Wie wird
der Geist 
wirksam?

›MITTENDRIN‹
Öffentliche Tagung und
Mitgliederversammlung
der Anthroposophischen

Gesellschaft in
Deutschland

27. bis 30. Juni 2013
Kammermusiksaal der
Philharmonie Berlin



Information

Tagungsort

Philharmonie Berlin  |  Kammermusiksaal  |  Herbert-von-Karajan-Str. 1  |  10785 Berlin

Tagungsbüro

Anthroposophische Gesellschaft  |  Sekretariat  |  Zur Uhlandshöhe 10  |  70188 Stuttgart
Tel 0711 / 164 31 – 21  |  Fax  0711 / 164 31 – 30 
info@anthroposophische-gesellschaft.org  |  www.anthroposophische-gesellschaft.org

Verpflegung

Für die Tagung können Sie feststehende Angebote des Philharmonie-Caterers buchen (siehe
Anmeldeformular S. 11) oder ihre individuelle Zusammenstellung vornehmen und berechnen. 

Das Mittag- oder Abendessen mit zwei Gängen kostet je 13,- € (vegetarisch, Fisch oder Fleisch),
eine Kaffeepause mit Kaffee, Tee oder Kaltgetränk und variierendem Snack (z.B. Lachs-Bagel,
Croissant)  erhalten Sie für 6,50 €.

Ein vielfältiges kulinarisches Angebot erwartet die Teilnehmer auch rund
um den Potsdamer Platz, der in sieben Minuten fußläufig zu erreichen ist.

Hotelbuchung

Bitte buchen Sie direkt über Berlin Tourismus & Kongress GmbH
Tel  030 / 25 00 23 23  |  Fax 030 / 25 00 24 24

Einen Link zum Online-Formular von Berlin Tourismus finden Sie unter:
www.anthroposophische-gesellschaft.org

Vermittlung von Privatquartieren

über das Rudolf Steiner Haus Berlin  |  Tel  030 / 832 59 32  |  sekretariat@agberlin.de
oder unter: www.stadtbett.de  |  www.9flats.com  |  www.airbnb.com  |  www.wimdu.de 



Die Anthroposophische Gesellschaft in Deutschland als lebendiger Initiativraum verstärkt das Gespräch mit 
Repräsentanten des allgemeinen Kulturlebens. Im Sommer 2013, vom 27. bis 30. Juni, wird dafür im Kammer-
musiksaal der Philharmonie Berlin eine einzigartige Gelegenheit geschaffen. Auf den Gebieten der Medizin, des 
geistigen Lebens und der Sozialgestalt des Gemeinwesens bilden sich Foren, in denen tiefere Dimensionen 
des Mensch-Seins ermittelt werden sollen.

Die Grenzen von Leben und Tod werden dabei ebenso befragt wie die Perspektiven der Organtransplantati-
on. Die Meditationspraxis verschiedener Schulungswege eröffnet einen respektvollen Dialog und macht ihre 
aus inneren Erfahrungen gewonnenen Erlebnisse zugänglich. Gestalter neuer sozialer Vorhaben reflektieren 
ihre Beweggründe und Tätigkeitsfelder auf der Suche nach zukunftsfähigen Wegen.

Mit ihrer dialogischen Form lädt die Tagung zum aktiven Mitwirken ein. Die Teilnahme an den Vorträgen, Foren 
und Aufführungen ist offen, das heißt nicht an die Mitgliedschaft in der Anthroposophischen Gesellschaft 
gebunden. Die Mitgliederversammlung der Anthroposophischen Gesellschaft in Deutschland an den Nach-
mittagen ist deren Mitgliedern zugänglich.

Die Tagung schafft Möglichkeiten der Begegnung mit neuen geistigen Strömungen der Gegenwart. Einen 
besonderen Schwerpunkt des Programms bilden künstlerische Präsentationen. Goethes Faust, Eurythmie, 
Musik und Rezitation werden im Kammermusiksaal der Philharmonie eine prägende Rolle spielen, neben 
Ausstellungen von bildenden Künstlern und vielen weiteren Initiativen.

MitarbeiterInnen der anthroposophischen Einrichtungen in und um Berlin werden unter dem Motto ›Mittendrin‹ 
am Samstag, 29. Juni, auf dem Platz am Kulturforum direkt gegenüber des Kammermusiksaales ein breites Spek-
trum ihrer Tätigkeit mit zahlreichen Informationsständen zeigen und für Gespräche zur Verfügung stehen.

Alle Interessierten sind herzlich zu diesem lebendigen Ereignis eingeladen.

Für den Vorstand der Anthroposophischen Gesellschaft in Deutschland,

Hartwig Schiller



Meditation

 9.00 –
 9.30

 9.30 –
10.30

11.00 –
12.30

15.00 –
17.00

17.30 –
19.00

20.00

Freitag, 28. Juni

An der Schwelle und darüber
Compagnie Phoenix Berlin
und Ensemble EurythmieBerlin

Arthur Zajonc
Geistige Erfahrung
im bewussten Erleben

Podiumsgespräch
Constanza Kaliks, Michael Bangert, Tho 
Ha Vinh, Bodo von Plato, Arthur Zajonc
Moderation: Hartwig Schiller

Gesprächsforen zum Tagesthema
mit den Referenten des Podiums

Mitgliederversammlung II
Forschung und Wissenschaftlichkeit.
Die Entwicklung der Anthroposophie.
Arbeitsbericht und Mitgliedergespräch
Blitzlicht Eurythmie: Birgit Hering

Lieder aus der Bettlerschale
Totengedenken
Franz Liszt, Sidney Corbett, Christiane 
Lavant, Gesang: Gesa Hoppe, Piano: 
Jan Gerdes, Eurythmie mit Berliner 
Eurythmisten, Leitung: Gioia Falk

Donnerstag, 27. Juni

10.30 – 12.00
Offenes Mitgliedergespräch
Arbeitskollegium

15.00 – 16.15  Eröffnung
Edicson Ruiz, Kontrabass Solo 
Anthroposophie und das 
Kulturleben der Gegenwart
G. Falk, J. Sleigh, H. Schiller

16.45 – 18.30
Mitgliederversammlung I
Anthroposophie und 
Anthroposophische Gesell-
schaft, Arbeitsbericht und 
Gespräch
Blitzlicht Eurythmie: B. Hering

Werkstatt Faust
Szenen aus Faust
von J. W. v. Goethe
Regie: Jobst Langhans

Tages-Exkursionen

Führungen ins Berliner Umland
Mittwoch, 26. Juni 2013, 8 bis 
18 Uhr, mit Busfahrt. Teilnahme 
nur mit Anmeldung.  1. Braun-
kohle-Tagebau Cottbus (geo-
logische Führung von H. Ege) 
2. Kloster Chorin und Ökodorf 
Brodowin (Führung M. Wil-
helmi) 3. Hansestadt Havelberg, 
Lebensgemeinschaft Rohrlack-
Schloß Vichel (Führung S. 
Brueggemann, U. Steinke). Ge-
nauere Beschreibungen unter:
www.anthroposophische-
gesellschaft.org

Eurythmie im Foyer

Fr 28. Eurythmie-Performance 
von ristow&markgraf
Sa 29. Eurythmie/Heiteres von
Neuesbodenpersonal/Prisma

Ausstellungen

Organische Architektur der 
Gegenwart, Zeitschrift 
Mensch und Architektur

Malerei, Zeichnung, Grafik und 
Collage, Werkgemeinschaft 
für Berlin-Brandenburg



Zivilgesellschaft Medizin

Samstag, 29. Juni

Im Auge des Sturms
Begegnungen Rudolf Steiners in Berlin
Rezitation: Christiane Görner, Beate 
Krützkamp, Ursula Ostermai

Carl Wolmar Jakob von Uexküll
Eine Zivilgesellschaft
mit menschlichem Antlitz

Podiumsgespräch
Vera Lengsfeld, Gerald Häfner, Carl 
Wolmar Jakob v. Uexküll, Götz Werner
Moderation: Michael Schmock

Gesprächsforen zum Tagesthema
mit den Referenten des Podiums

Mitgliederversammlung III
Wirtschaftsbericht und Entwicklungs-
perspektiven der Anthroposophischen
Gesellschaft. Arbeitsbericht und Mit-
gliedergespräch
Blitzlicht Eurythmie: Birgit Hering

Durch Äonen getragen
Eurythmieaufführung und Konzert 
Stiania Trompeten-Trio, Leitung: Chris-
tian Ahrens und Compagnie Phoenix,
Eurythmie Bühnengruppe Berlin u. A.,
Konzert mit CellOro, 12 Celli Ensemble,
Leitung: Matias de Oliveira Pinto 

Sonntag, 30. Juni

8.00 Klassenstunde (17. Stunde, frei 
gehalten) von Wolf-Ulrich Klünker

Der Einzelne und das All
Eurythmie Bühnengruppe Berlin, 
Leitung: Alois Winter
und Compagnie Phoenix Berlin

Matthias Girke
Geburt nehmen – Tod schenken. 
Medizinische Grenzüberschreitung 
und die Ethik des Lebens

Podiumsgespräch
Matthias Girke, Harald Matthes,
Ralf Schindler, Georg Soldner
Moderation: Wolf-Ulrich Klünker

Abschluss
mit Edicson Ruiz, Kontrabass Solo,
Mitglied der Berliner Philharmoniker

Im Anschluss an die Tagung:
sind Stadtführungen
und Exkursionen geplant

(Stand Februar 2013,
Änderungen vorbehalten)

Aktionstag

›Mittendrin‹ – Anthroposophi-
sche Initiativen stellen sich vor:
am 29. Juni 2013, 12 bis 19 Uhr, 
auf dem Platz am ›Kulturforum‹ 
(neben der Philharmonie).
Parallel zum Tagungsgeschehen 
wird es die Möglichkeit geben, 
der Anthroposophie in gelebter, 
konkreter Form zu begegnen: 
mit Infoständen, kreativen Mit-
machangeboten, Möglichkeiten 
zum Gespräch und zur Begeg-
nung, in Zelten, Pavillons und 
unter freiem Himmel. Auch im 
kulinarischen Bereich wird es 
ein buntes Angebot geben.

Ein Berliner Planungskreis 
organisiert, wie im Jahr 2011, 
diesen Aktionstag. Hier wird 
Initiativen, Einrichtungen und 
Firmen die Gelegenheit gege-
ben, sich mit ihren Projekten 
zu präsentieren und mit Ta-
gungsteilnehmern, Besuchern 
und Passanten ins Gespräch 
zu kommen. Menschen aus 
Berlin und dem ganzen Bun-
desgebiet werden sich und ihr 
anthroposophisches Lebens-
feld vorstellen.
www.mittendrin-aktionstag.de



Mitwirkende

Arthur Zajonc, geboren 1949, ist Physikprofessor am Amherst College in Massachusetts, USA und Spezialist 
für Quantenoptik. Für seine wissenschaftliche Arbeit erhielt er 1992 den angesehenen Fulbright Award. Zajonc 
leitet das akademische Programm am Center for Contemplative Mind, als wissenschaftlicher Koordinator 
begleitete er Gespräche mit dem Dalai Lama am Massachusetts Institute of Technology.

Carl Wolmar Jakob von Uexküll, geboren 1944 in Uppsala, aufgewachsen in Hamburg, studierte Philosophie, 
Politik und Ökonomie. 1980 stiftete er aus dem Erlös einer geerbten, bedeutenden Briefmarkensammlung 
den ›Alternativen Nobelpreis‹ (Right Livelihood Award). Ursprünglich hatte er der Nobelstiftung vorgeschla-
gen, einen Preis für ökologische Themen zu verleihen. Als diese ablehnte, gründete er eine eigene Stiftung. 
2007 gründete von Uexküll den ›Weltzukunftsrat‹ (World Future Council), der sich für ein verantwortungs-
volles, nachhaltiges Denken und Handeln im Sinne zukünftiger Generationen einsetzt.

Matthias Girke, geboren 1954 in Berlin, Arzt für Innere Medizin, Diabetologie, Palliativmedizin und Anthro-
posophische Medizin. Mitbegründer des Gemeinschaftskrankenhauses Havelhöhe, Klinik für Anthroposophi-
sche Medizin, dort seit 1995 Leitender Arzt der Allgemein-Internistischen Abteilung mit den Schwerpunkten 
Onkologie, Diabetologie und Palliativmedizin sowie stellvertretender Ärztlicher Leiter. Geschäftsführender 
Vorstand der Gesellschaft Anthroposophischer Ärzte in Deutschland (GAÄD) und Vorstandsmitglied des 
Dachverbands Anthroposophische Medizin in Deutschland e. V. (DAMiD). 

Michael Bangert, geboren 1959, Theologe, Kontemplations- und Exerzitienkurse, Psychotherapeutische 
Ausbildung, Lehrtätigkeit an der Theologischen Fakultät der Universität Bern zur Kultur- und Spiritualitäts-
geschichte des Christentums, Lehrauftrag für Religionswissenschaft an der Universität Basel.  Gioia Falk, 
geboren 1956, viele Jahre Eurythmistin an der Goetheanum-Bühne, künstlerische Gesamtleitung der Neu-
inszenierung der Mysteriendramen von Rudolf Steiner am Goetheanum.  Constanza Kaliks, geboren 1968, 
aufgewachsen in Chile und Brasilien, Waldorflehrerin für Mathematik, Dissertation über Nikolaus Cusanus, 
Leiterin der Jugendsektion am Goetheanum.  Gerald Häfner, geboren 1956, Waldorfpädagoge und Sozialwis-
senschaftler, Mitbegründer der Grünen, 12 Jahre Mitglied des Deutschen Bundestags, seit 2009 im Europäischen 
Parlament.  Vera Lengsfeld, geboren 1952, aktiv in der Opposition der DDR. Haft und Abschiebung. Nach 
1989 Mitglied am Runden Tisch, in der Volkskammer und im Deutschen Bundestag. Freischaffende Autorin 
in Berlin.  Harald Matthes, geboren 1961, Leiter der Abteilung für Gastroenterologie/Onkologie am Gemein-
schaftskrankenhaus Havelhöhe sowie Ärztlicher Leiter und Mitbegründer der Klinik. Habilitation an der 
Charité, Vorstand der Hufelandgesellschaft, der Arbeitsgemeinschaft der Tumorzentren sowie Tumorzentrum 
Berlin.  Bodo von Plato, geboren 1958, Studium der Geschichte, Philosophie und Waldorfpädagogik, Aufbau 
und Leitung der Forschungsstelle Kulturimpuls in Heidelberg, Vorstandsmitglied der Allgemeinen Anthropo-
sophischen Gesellschaft am Goetheanum.  Hartwig Schiller, geboren 1947 in Hamburg, Waldorfpädagoge, 
Mitglied des Arbeitskollegiums der Anthroposophischen Gesellschaft in Deutschland und Generalsekretär.  
Ralf Schindler, geboren 1960, Kommissarischer Leiter der Nephrologie und Internistischen Intensivmedizin 
an der Charité-Virchow Klinik und Außerplanmäßiger Professor der Charité-Universitätsmedizin, Berlin.  
Joan Sleigh, aufgewachsen in Südafrika, Waldorfpädagogin, vorgeschlagen als neues Vorstandsmitglied der 
Allgemeinen Anthroposophischen Gesellschaft am Goetheanum.  Georg Soldner, geboren 1958, Kinderarzt, 
Leitung der Sprechstunde für Naturheilverfahren an der Kinderklinik der TU München, Praxisgemeinschaft, 
Schwerpunkt Behandlung chronisch kranker Kinder, Vorstand der Gesellschaft Anthroposophischer Ärzte 
(GAÄD).  Tho Ha Vinh, geboren in Vietnam, Erziehungswissenschaftler, Gründer der NGO ›Eurasien‹ zur 
Förderung der Integration von behinderten Kindern in Vietnam, Zen-Buddhist, verantwortlich für Ausbildung 
im internationalen Komitee des Roten Kreuzes in Genf.  Götz Werner, geboren 1944, Gründer des ›dm‹ 
Drogeriemarkts, Leiter des Instituts für Entrepreneurship in Karlsruhe, Gründer der Initiative ›Unternimm die 
Zukunft‹, Engagement für das bedingungslose Grundeinkommen.

Das gesamte künstlerische Programm wird von Berliner Künstlerinnen und Künstlern gestaltet. Zusammen-
stellung des künstlerischen Programms sowie Gesamtleitung Eurythmie: Gioia Falk



Zur Tagung ›Mittendrin – wie wird der Geist wirksam?‹ 
der Anthroposophischen Gesellschaft in Deutschland, 
27. bis 30. Juni 2013 in der Philharmonie Berlin.
Buchung über Berlin Tourismus & Kongress GmbH 
per Fax 030 / 25 00 24 24 oder online, Link unter: 
www.anthroposophische-gesellschaft.org
Telefon  030 / 25 00 23 23  |  Anmeldung bis 30.5.2013

Gastname

Anreisedatum		     Uhrzeit

Kreditkartennummer		     3-stellige Prüfnummer

Kreditkartenart		     Inhaber der Kreditkarte

Anzahl Zimmer                                                             . . .  EZ

      Suite Novotel  Anhalter Str. 2

      Ibis Berlin City  Anhalter Str. 4

      Ibis Budget  Anhalter Str. 6

      Aletto Kudamm  Hardenbergstr. 21

      Academy Hotel  Dennewitzstr. 7

      Sylter Hof  Kurfürstenstr. 114-116

      Hotel Altberlin  Potsdamer Str. 67

Falls die gewünschte Kategorie nicht vorhanden ist, 

buchen Sie bitte  . . . . . . . . . . . . . .

Spezielle Wünsche  . . . . . . . . . . . . . . . .

Preise pro Tag und Zimmer inklusive Frühstück, Bedienung und Mehr-
wertsteuer. Die Bestätigung der o.g. Anfrage stellt eine vertragliche Ver-
einbarung zwischen dem Beherbergungsbetrieb und dem Absender dar. 
Die Berlin Tourismus & Kongress GmbH ist nur als Vermittler tätig und 
übernimmt keine Gewähr. Diese Reservierung ist erst garantiert, sobald 
der Teilnehmer seine Kreditkartendaten hinterlegt oder eine Anzahlung 
in Höhe der Übernachtungskosten der ersten Nacht direkt an das Hotel 
leistet. Eine Stornierung muss schriftlich erfolgen. Bei einer Stornierung 
ab 4 Wochen vor Anreise werden 90 % der Übernachtungskosten der 
ersten Nacht in Rechnung gestellt. 

Vorname, Nachname

Straße

PLZ, Ort

Telefon, ggf. Fax, ggf. Email

Datum, Unterschrift

Hotelbuchung Anmeldung

Zur Tagung ›Mittendrin – wie wird der Geist wirksam?‹, 
27. bis 30. Juni 2013 in Berlin. Bitte eine Anmeldung pro 
Person senden an:  Anthroposophische Gesellschaft 
in Deutschland  |  Sekretariat   |   Zur Uhlandshöhe 10   
70188 Stuttgart   |   Fax  0711 / 164 31 – 30   |   Online: 
www.anthroposophische-gesellschaft.org   |   Anmelde-
schluss: 19. Juni 2013. 

Tagungskarte
      Mitglied  für alle Veranstaltungen
      Jugend-Mitglied  bis 28 J., alle Veranst.
      Mitglied  nur Mitgliederversammlung
      Nicht-Mitglied  alle Veranstaltungen

Verpflegung
      gesamte Tagung
      3x Abend-, 2x Mittagessen, 6x Kaffeep.
      nur Donnerstag  1x AE, 1x Kaffeep.
      nur Freitag  1x AE, 1x ME, 2x Kaffeep.
      nur Samstag  1x AE, 1x ME, 2x Kaffeep.
      nur Kaffeepausen
      individuelle Zusammenstellung
      13,- € Mittag-/Abendessen, 6,50 € Kaffeep.
      (bitte umseitig Mahlzeiten/Tage,
      vormittags/nachmittags notieren)

Tages-Exkursionen
      Braunkohle-Tagebau  Mi 26.6.2013
      Kloster Chorin  Mi 26.6.2013
      Havelberg  Mi 26.6.2013

Die Gesamtsumme von
habe ich überwiesen auf das Konto: Anthroposophische 
Gesellschaft  |  Konto 1008 45 05  |  BLZ 430 609 67  
GLS Bank  |  Stichwort: Tagung Berlin 2013

Bei Fremdüberweisung bitte angeben, für welche Person bezahlt wird.  |  
Nach Anmeldeschluss: zusätzliche Bearbeitungsgebühr von 15 €.  |  Stor-
nogebühr, bis 14 Tage vor Tagungsbeginn 20 €, danach die Hälfte des 
Tagungsbeitrags sowie der Verpflegungsbetrag, sofern bestellt.  |  Tages-
karten und Karten für Einzelveranstaltungen an der Abendkasse.

Vorname, Nachname

Straße

PLZ, Ort

Telefon, ggf. Fax, ggf. Email

Datum, Unterschrift

50,- €
25,- € 
0,- € 

100,- €

79,- €
19,50 €

39,- €
39,- €
39,- €

. . . . €

35,- €
35,- €
35,- €

. . . . €

Abreisedatum

Gültigkeit

  . . .  DZ

100,00 €    112,00 €
78,00 €    88,00 €
52,50 €    70,00 €        

52,00 €    69,00 € 

52,00 €    67,00 € 

60,00 €    90,00 € 

74,00 €    94,00 €
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